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Das im Diakoniewerk
für das Florence-
Nightingale-Kran-

kenhaus zuständige Vor-
standsmitglied Dr. Holger
Stiller führte höchstpersön-
lich am 10. Juni eine Gruppe
Mitglieder des Kulturkreises
Kalkum e.V. durch den Neu-
bau des “Funktionstraktes“
des Krankenhauses. Willi
Meuleners, Vorsitzender des
Kulturkreises, hatte diesen
„Besuch beim Nachbarn“
initiiert. Dr. Stiller erläuterte
die Abläufe im Funktionsge-
bäude, in dem sich die Not-
und Patientenaufnahme,
Warte-, Untersuchungs-
und Behandlungsräume,
Radiologie, Operationsräu-
me, Kreißsäle und Aufwach-
räume befinden. Sie würden
mit modernsten medizini-

schen Geräten ausgestattet.
Wenn die erst mal installiert
sind und in Betrieb gehen,
sind Besichtigungen nicht
mehr möglich. Für Kinder
gibt es einen separaten War-
te- und Behandlungsbe-
reich. Die Großzügigkeit des
Neubaus imponierte, und
Dr. Stiller wurde mit vielen
mehr oder weniger medizi-
nischen Fragen konfron-
tiert. Der Neubau ist Teil ei-
nes umfassenden Sanie-
rungsprogramms über Jah-
re, der in den 70er Jahren
des vergangenen Jahrhun-
derts errichteten Klinik. Die
Kinderklinik sei bereits sa-
niert. Mit über 1800 Gebur-
ten im Jahr ist sie Spitzenrei-
ter in Düsseldorf. Die An-

zahl der Kreißsäle wurde auf
sechs verdoppelt, darunter
einer auch für Unterwasser-
geburten, und zusätzlich
gibt es einen speziellen OP-
Raum für Kaiserschnitte.
Energetische Sanierungen
der Fassaden seien schon
durchgeführt. Eine Erweite-
rung und Aufbesserung des
Haupt-Eingangsbereiches
zur Kreuzbergstraße ist als
nächste Baumaßnahme ab
August vorgesehen. Bis zur
Fertigstellung dieser neuen
zweigeschossigen Eingangs-
halle Anfang 2016 dient der
Eingang zur Kinderambu-
lanz als Haupteingang.

Text u. Foto: H.S.

Besuch von den 
Nachbarn

Mitglieder des Kalkumer Kulturkreises nach der Besichtigung des neuen Funktionstraktes im
Florence-Nightingale-Krankenhaus. Rechts: Dr. Holger Stiller und Willi Meuleners.
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Die Kalkumer Schützen-
majestäten hatten am

Montagabend nach dem
Schießen und vor der Para-
de am Ehrenmal allen
Grund, zufriedene und
glückliche Gesichter zu ma-
chen (unser Foto). Es hatte
alles bestens geklappt zum
Schützenfest am Wochen-
ende 14.-16. Juni, trotz Un-
wetterfolgen und Kanalbau
im Dorf. Auch das Wetter
spielte bestens mit, kein Re-
gen und angenehme Tem-
peraturen, nicht schwül-
heiß wie das Wochenende
zuvor. Die Würde des
Schützenkönigs 2014/15 er-
rang Michael Henning (33).
Er ist Rechtsanwalt und
schon 20 Jahre Mitglied der
Quirinus-Kompanie. Zu
seiner Königin erwählte er
Verena Rupp. Kronprinz ist
Philipp Wunsch (27), eben-
falls von der Quirinus-
Kompanie und Student der
Sportwissenschaften. Seine
Kronprinzessin ist Lorena
Ulrich. Filippa Vallebuona
errang als beste junge
Schützin den Titel der

Schülerprinzessin, ihr
Schülerprinz ist Max Her-
mes. Er trägt auf unserem
Foto vielversprechend und
stolz  die Uniform des Tam-
bourcorps „Frisch auf Kal-
kum“, in dem sein Vater
Chef ist. 
Es haben auch in diesem
Jahr wieder viele Kalkumer
ihre Häuser geschmückt
und beflaggt, wenn es auch
diesmal zwischendurch
schwarz-rot-gold war, mit
dem Wunsch und der Hoff-
nung auf den Weltmeister-
titel der deutschen Natio-
nal-Elf in Brasilien. Auch
winkt man hier den Fest-
umzügen durch die drei
Ortsteile Unterdorf, Ober-
dorf und Zeppenheim vom
Straßenrand und aus Fens-
tern den Majestäten, loka-
len Honoratioren und
Schützen zu, was erwidert
wird. Beste Stimmung war
über die drei Tage im Fest-
zelt beim Festabend am
Samstag, Königsball am
Sonntag und Krönungsball
am Montag. Unterhaltung
und viel Spaß gab es für

Glückliche Kalkumer Schützen

Glückliche Kalkumer Schützen-Majestäten vor der Parade am Montagabend (v.l.n.r.): Benja-
min Brechter, 2. Budermeister, Schützenkönigspar Michael Hennig und Verena Rupp, Kron-
prinzenpaar Philipp Wunsch und Lorena Ulrich, davor Schülerprinzenpaar Filippa
Vallebuona und Max Hermes. Ganz rechts Michael Geitner, 1. Brudermeister.            Foto: H.S.

Jung und Alt beim Kirmes-
betrieb rund um das Fest-

zelt. Kalkumer Schützen-
feste sind „events“ für das

ganze Dorf.                      H.S.

Stefan Golißa ist neuer Bezirksvorsteher
Stefan Golißa ist neuer

Bezirksvorsteher in der
Bezirksvertretung 05. Der
36-jährige Dachdecker-
meister führt einen eigenen
Betrieb in Lohausen, ist
Vorsitzender des CDU
Ortsverbands Lohausen-
Stockum und bei den St. Se-
bastianern aktiv. In der
konstituierenden Sitzung
der BV 5 am 17. Juni wur-
den außerdem auf Anfrage
von Bernhard von Kries
(CDU Lohausen-Stockum),
die einstimmig beschlossen
wurde, zwei Stellvertreter
für den neuen Bezirksvor-
steher gewählt. Die heißen
Benjamin Schwarz, 31, An-
gestellter im öffentlichen
Dienst und Vorsitzender
des SPD Ortsverbandes An-
germund, und Jürgen
Gocht, 63, Bündnis 90/Grü-
ne, Leiter der Jugendberufs-
hilfe in Lohausen und ein
echter „alter“ Hase mit 25
Jahren Erfahrung in der
BV5.
Viele neue Gesichter in der
BV5
19 Mann und Frau stark ist
die neue Bezirksvertretung

05. Zehn Sitze entfallen auf
die CDU, vier auf die SPD,
zwei auf die FDP, zwei auf
Bündnis 90/Grüne und ei-
ner auf die Linke. Emma-
nouil Mastrokoukos aus
Lohausen vertritt die Lin-
ken ab sofort im Kaisers-
werther Rathaus. Vier Frau-
en sind unter den 19 Abge-
ordneten, Dr. Dr. Marianne
Hagen und Monika van
Volxem, beide FDP, Dr. Re-
nate Wildanger, Bündnis
90/Grüne und Stefanie
Busch, SPD. Viel Nach-
wuchs gibt es in der BV5,
etwa Benedict Stieber
(CDU), den Sohn von Rats-
herrn Andreas-Paul Stieber.
Oder Sebastian Krüger,
SPD, der im Ortsverband
Angermund als 2. Vorsit-
zender aktiv ist.
Der Besucherandrang war
übrigens groß am Nachmit-
tag des 17. Juni. Einige Ehe-
malige wie Martin Schilling
(CDU Angermund) und
Joachim Heber (CDU Kai-
serswerth) verfolgten ge-
spannt die Sitzung. Auch
Joachim Klucke, ehemaliger
Bezirksvorsteher der BV5,

und Marie-Luise Zimmer-
mann, ehemals Vorsitzende
der CDU Lohausen-Stock-
um, wurden im Publikum
gesichtet.
Kommentar zur Wahl
Das war spannend – auf
den ersten Blick. Denn
schon im Vorfeld war in-
tern abgesprochen, Ulrich
Decker als Bezirksvorsteher
nicht durch Bernhard von
Kries zu ersetzen. Das hätte

böses Blut gegeben, die Ge-
rüchte um die „Immobi-
lienmafia“ und einen Ar-
chitekten an der Spitze der
BV5 noch mehr angeheizt
und die CDU womöglich
die absolute Mehrheit ge-
kostet. Stattdessen haben
sich die Drahtzieher auf ein
unbeschriebenes Blatt geei-
nigt. Stefan Golißa sagte
nach der Sitzung: „Ich weiß
noch nicht, was auf mich

zukommt“. Vielleicht ist das
gut so. Tatsache ist, dass
Golißa ein „Aufrechter“ ist,
wie nicht nur die Lohauser
verkünden. Es war wohl
Zeit für einen Wechsel in
der BV5, und die Wahl hat
ein gutes Ende genommen.
Die nächste Sitzung der
BV5 findet erst nach der
Sommerpause am 26. Au-
gust statt.                          G.S.

Stefan Golißa ist neuer Bezirksvorsteher (Mitte). Sein Stellver-
treter ist Benjamin Schwarz (links) und Jürgen Gocht (rechts).                                      

Foto: G.S.
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Am 22. Juni, diesen Sonn-
tag, feiert die Katholi-

sche Kirchengemeinde St.
Agnes ihr Pfarrfest. Der Fa-
miliengottesdienst beginnt
um 11 Uhr, anschließend
wird rund um die Kirche
und das Pfarrheim bis 18
Uhr gefeiert. Für das leibli-
che Wohl ist, wie jedes Jahr,
bestens gesorgt. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, selbst geba-
ckene Waffeln von den Frau-
en der Katholischen Frauen-
gemeinschaft (KFD), Mit-
glieder/innen vom St. Agnes
Chor stehen an der Pom-
mesfriteuse, die Schützen
sind für hoffentlich leckere
Bratwürste am Grill zustän-
dig, was bei sommerlichen
Temperaturen eine echte
Meisterleistung ist.
Die Mitarbeiterinnen des

Allerweltslädchens verkau-
fen Matjes, Erbsensuppe
und Getränke gibt es von
ehrenamtlichen Helfern der
Gemeinde, ohne die im
Grunde nichts geht.
Hübsches Programm für
Jung und Alt
Ja, der Zauberclown Ferdi

ist wieder im Anmarsch (13
Uhr und um 15 Uhr), um
die Kinder zu unterhalten.
Hoffentlich ist Petrus den
Angermundern gewogen,
damit Ferdi die Späße im
Freien aufführen kann und

nicht ins Pfarrheim auswei-
chen muss. Denn hier wird
der Trödelmarkt seine Zelte
aufschlagen. Jacob Spelmans
hat für 12 Uhr eine Orgel-
führung angeboten. Hoch-
interessant dürfte es werden
zu erfahren, wie die Orgel-
pfeifen angeordnet sind und
wie hochkomplex es ist, da-
rauf zu spielen.  Ein Kinder-
kirchenquiz um 14 Uhr und
um 16 Uhr bieten der Pfar-
rer Nüttgens und Sylvia von
Hoegen an. Schulkinder
können Mitmachspiele der
Pfarreiengemeinschaft aus-
probieren, die Jugendgrup-
penleiter zur Verfügung
stellen.
Das Pfarrfest ist für Kinder

und Erwachsene wie jedes
Jahr eine gute Gelegenheit
für Kommunikation. Es ist
leicht, bei Kaffee und Ku-
chen in’s Gespräch zu kom-
men und neue Kontakte zu
schließen. Außerdem – und
das ist wohl die Essenz –
kann die katholische Kirche
im Allgemeinen und die Ge-
meinde St. Agnes im Beson-
deren einmal von einer an-
deren Seite kennengelernt
werden.
Der Erlös des Pfarrfestes

kommt Projekten der Pfarr-
gemeinde und Missionspro-
jekten zugute.                   G.S.

Am Sonntag ist Pfarrfest 
in Angermund

Ohne die leckeren Kuchen der ehrenamtlichen Bäckerinnen läuft beim Angermunder Pfarrfest
nichts.                                                                                                                                     Fotos: G.S.

Wie oft hat der Zauberclown Ferdi schon die Stimmung gerettet, wenn es draußen geregnet hat?
Hoffentlich scheint diesmal wieder die Sonne.

Die Kinder sind auf jeden Fall dabei und immer bester Laune, ob es regnet oder die Sonne
scheint.

Weinmarkt in
Lintorf

Schon seit Donnerstag
gastiert der Weinmarkt in

Lintorf. Diesmal aber nicht
in der Ortsmitte, sondern
auf dem Schützenplatz am
Thunesweg, wo sich die
Winzer aus Rheinhessen, ei-
nem der besten deutschen
Anbaugebiete, noch bis
Sonntag auf viele Gäste freu-
en. Fünf Winzer stellen hier
ihre neuen Jahrgänge vor,
die verkostet und gekauft
werden können.
Noch bis Sonntag findet das

beliebte Weinfest statt, auf
dem erstmalig  auch Petra
und Michael Eckert vom
neuen Feinkostgeschäft
„Leib & Rebe“ teilnehmen.
Sie präsentieren hier einen
Querschnitt ihres köstlichen
Angebotes, das sie sonst auf
der Speestraße 26 verkaufen,

also Weine aus Pfalz und Ba-
den, aber auch aus Italien,
Spanien und Frankreich. Je
nach Wetterlage mundet
dann auch der fruchtige
Erdbeersecco und der alko-
holfreie Prisecco, der aus
Bioäpfeln hergestellt wird.
Parallel zum Weinfest loten

die Schützen ihr Traditions-
königsschießen auf dem
Platz aus. Es dürfte an Un-
terhaltung und Abwechs-
lung an diesem Wochenen-
de auf dem Schützenplatz in
Lintorf für jeden etwas dabei
sein. Parallel zum Wein-
markt ist an diesem Sonn-
tag, 22. Juni, in Lintorf ver-
kaufsoffen (ab 13 bis 18
Uhr). Die Einzelhändler
freuen sich über viele Besu-
cherinnen und Besucher.

G.S.
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Für die Mitglieder des
Windsurfing Club An-

germund e. V. ist der große
Angermunder Baggersee
eine Idylle, ein wunderbares
Revier für ihren Wasser-
sport und ihre Freizeit. So ist
es erfreulich, dass dafür jetzt
kommunale, finanzielle För-
derung vorgesehen ist in
Form eines Zuschusses von
gut € 10 000,-- . Zwei Trep-
pen an der Steilböschung
sollen angelegt werden, ord-
nungsgemäße Parkplätze
(10) auf „Kiesrasen“ und ein
Container mit Fundament
für die Unterbringung des
Geräts soll aufgestellt und
begrünt werden und „sich
unauffällig in die natürliche
Umgebung einfügen“ (Zitat
aus der Beschlussvorlage für
die Bezirksvertretung). Die
Gesamtkosten sind mit rund
€ 41 500,-- angegeben. Er-
freulich ist auch, dass sich
der Angermunder Surfclub
nicht einigelt wie bislang der

Kalkumer Surfclub am Lam-
bertussee mit mächtigen
stählernen Toren. Wegen
der PFT-Belastung des Was-
sers ist dort möglicherweise
aber neuerdings der Spaß an
der Vereinsanlage reduziert. 
Hervorzuheben ist im Zu-

sammenhang mit dieser
kommunalen Förderung des
Wassersports in Anger-
mund, dass dieser See und
auch die Baggerseen west-
lich der Bahntrasse, bei an-
deren Wasser- und
Schwimmsportlern eben-
falls sehr beliebt sind, ob-
wohl das Baden offiziell ja
verboten ist. Ihnen wird mit
dieser kommunalen Förde-
rung suggeriert, dass es mit
dem Badeverbot nicht so
ernst gemeint ist. Über
Pfingsten bei hochsommer-
lichem Wetter hatten sich
wieder hunderte Schwimm-
sportler, Sonnenanbeter,
Grillfreunde und Nackedeis
dort sehr wohl gefühlt. Dass

dieses Wohlgefühl von vie-
len Angermunder Anwoh-
nern nicht geteilt wird, ist
angesichts fehlender Infra-
struktur (Parkplätze!) für
den Landschaftspark mitten
im Ballungsraum Rhein-
Ruhr nachvollziehbar. Aus
jeder Bestätigung des Was-
sersports und  „Sicherung
des Sport- und Vereinsbe-
triebs sowie zum langfristi-

gen Erhalt des Wassersport-
standortes Angermunder
Seen“ (wie es in der Verwal-
tungsvorlage heißt) schlie-
ßen die keinem Verein ange-
hörenden Fans der Seen,
dass hier Wassersport er-
laubt ist. Das gilt auch, wenn
sich das Gelände der Anger-
munder Windsurfer durch
besondere Ordnung und
Sauberkeit hervorhebt (hier

wird die Liegewiese ge-
mäht!) und offensichtlich
jetzt nur die  seit Jahren be-
reits vorhandene Realität
sanktioniert wird. Bedau-
ernswert ist, dass für die üb-
rigen Uferbereiche die den
Auskiesungsunternehmen
obliegenden Rekultivie-
rungsmaßnahmen bislang,
zumindest zum Teil, noch
nicht durchgeführt wurden.

Wassersportstandort Angermund

Rebecca
Pietsch vom
TVA erfüllt 

die 
Weltmeister-

norm
Am 29. Mai gewann Re-

becca Pietsch die Deut-
schen Hochschulmeister-
schaften in Kassel. Damit si-
cherte sie sich und dem
Turnverein Angermund
(TVA) den ersten deutschen
Meistertitel. Das 19-jährige
Ausnahmetalent des TVA
übersprang bei schlechten
Witterungsbedingungen,
bei Dauerregen und
schlechter Sicht, die 3,80 m
aufgelegte Stabhochsprung-
latte. Das war zum Start
schon ganz gut, aber ent-

sprach noch nicht so richtig
ihrem Niveau. Nur zwei
Tage später trat die junge
Spitzensportlerin in Soest
an. Hier übersprang sie sou-
verän 4,10 m und erfüllte
damit deutlich die U20
Weltmeisternorm, die bei
4,05 m liegt. Das sichert ihr
auch künftig die Führung in
der Riege der Deutschen
U20 und beste Aussichten,
im Juli in Eugene, USA, für
Deutschland antreten zu
können.                              G.S.

Mit 19 Jahren ist das TVA Ausnahmetalent schon sehr weit
oben, nicht nur, was ihre übersprungene Höhe angeht. Wir
dürften noch viel Gutes von ihr hören.                        Foto: TVA

Die ideal und idyllisch direkt am See gelegene Anlage des Windsurfing Clubs Angermund e.V.

Weltmeisterliches 
Angebot in der 
Bäckerei Wolff

„Hier wird rundum mitge-
fiebert. Wir haben täglich
ein vielseitiges und leckeres
WM-Angebot“, betont Bär-
bel Hüsemann von der Filia-
le der Bäckerei Wolff in An-
germund. Strahlend präsen-
tieren die drei Damen nur
einen Tag nach der glanzvol-
len Premiere der deutschen
Mannschaft die Siegesame-
rikaner. 4:0 prangt auf der

Zuckerseite, und zuckersüß
ist auch der Triumph über
den tollen Einstieg für die
Nationalmannschaft.
„Wir haben noch viel mehr

im WM-Fieber für unsere
Kunden. Die Doppelpass-
Brötchen, den Grillspieß mit
Käse-, Mohn- und Sesam-
brötchen zum Grillen, zwei
extra WM-Brote, die Kruste
und den Kernmeister“, fügt

Sieglinde Schuster hinzu.
Für das leibliche Wohl ist

also in der Angermunder Fi-
liale bestens gesorgt. Die
Stimmung kommt auch
nicht zu kurz: Deutschland-
girlanden zieren die Theke,
der Abwehrriegel als Snack
für zwischendurch kann die
Zeit bis zum nächsten
Deutschland-Spiel versü-
ßen.                                    G.S.

(vlnr.:) Sieglinde Schuster, Jessica Kamp und Bärbel Hüsemann, das gut gelaunte Trio der Bä-
ckerei Wolff in Angermund.                                                                                                   Foto: G.S.

Bitte an die Eltern in
Angermund

Sensibel ist die Verkehrs-
führung während der

Baustellenphase vor der
Grundschule Angermund.
Schulleiterin Martina

Schwenk bittet alle Eltern,
alternative Haltemöglich-
keiten zu nehmen, um die
Feuerwehrzufahrt freizuhal-
ten. Alternativen sind Ecke

Bahnhofstraße und In den
Blamüsen. Von da aus sind
es nur wenige Meter bis zur
Schule.                                G.S.
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Das Unwetter im Düssel-
dorfer Norden und

Duisburger Süden hat große
Lücken in den Baumbestand
gerissen. Am auffälligsten
war dies auf der Kaisers-
werther Straße. Die U 79 als
wichtigste Verkehrsader im
öffentlichen Nahverkehr
konnte erst nach 4 Tagen
den Betrieb wieder aufneh-
men, nachdem Sturmholz
beseitigt und Oberleitungen
repariert waren. An St.
Swidbert riss der Sturm eine
große Lücke in die 100jähri-
ge Lindenallee. Diese Erfah-
rung dürfte die Deichbauer

und -sanierer darin bestär-
ken, baumfreie Deiche zu
verlangen. Nicht nur das
Weinblütenfest musste aus-
fallen, auch die offizielle
Einweihung der Stahl-
skulptur von Peter Schwi-
ckerrath in der Kaiserpfalz
(der NORDBOTE hatte sie
die Woche davor angekün-
digt). Das am Tag nach der
Einweihung vorgesehene
und ebenfalls ausgefallene
Mitgliederfest des Förder-
vereins Kaiserpfalz Kaisers-
werth e.V. soll nachgeholt
werden, so Vereinsvorsit-
zender Jan-Hinnerk Meyer.

wettbewerbe beginnen, das
Traditionskönigsschießen,
das Traditionsprinzenschie-
ßen, der Schülerprinz wer-
den ermittelt. Der große
Schützenumzug mit Parade
ist der Höhepunkt des Sonn-
tags und wird von unzähli-
gen Gästen auf den Straßen
flankiert. Ab 19 Uhr ist Fest-
kommers mit Königstanz,

die Band „City Sound“ sorgt
für flotte Tanzbeine. Ab
19.30 Uhr werden die Schü-
lerprinzenpaare, das Traditi-
onskönigspaar und der Tra-
ditionsprinz proklamiert.
Mit dem Kompaniekönigs-
tanz gegen 22 Uhr klingt der
Sonntag aus.
Was gibt es Schöneres, als

montags um 5 Uhr geweckt

zu werden? Denn dann er-
scheint das Tambourcorps.
Ab 10.30 finden das Königs-
und Prinzenvogelschießen
auf dem Festplatz statt. Das
Eintopfessen um 12 Uhr
dient einem karitativen
Zweck, deshalb ist zahlrei-
ches Mitessen Ehrensache!
Ab 14 Uhr werden die neuen
Majestäten proklamiert. Der

Schützenumzug ab 18.30
Uhr fällt kleiner aus als der
von Sonntag, und beim Krö-
nungsball ab 20 Uhr werden
die neuen Majestäten offi-
ziell inthronisiert. Der Gro-
ße Zapfenstreich beschließt
das Schützenfest in Wittlaer
gegen 22 Uhr.                    G.S.

Ab morgen feiert Wittlaer Schützenfest
Eigentlich hat das Schüt-

zenfest Wittlaer mit
dem Tag der Jugend zu
Fronleichnam schon begon-
nen, aber ganz im Zeichen
der WM stehen die richtigen
Höhepunkte noch bevor.
Morgen, am 21. Juni, hat die
St. Sebastianus Bruderschaft
Wittlaer 1431 e.V. für 21
Uhr ein „Public Viewing“
anberaumt, bei dem alle
Schützenbrüder und 
-schwestern und Gäste das
Spiel Deutschland-Ghana
im Festzelt sehen können.
Vorher und anschließend
spielt die Tanz- und Unter-
haltungsband „City Sound“.
Hier ein Überblick über
das Wochenendprogramm:
Um 16 Uhr beginnt der

Sternmarsch zum Festplatz.
Treffen sind Im Jäger, Gast-
haus Peters und im Wirts-
haus zur Linde. Nach dem
Platzkonzert des Tambour-
corps Wittlaer/Kaiserswerth
und Original Niederrhein
Musikanten gibt es den Gro-
ßen Zapfenstreich auf dem
Schulhof der Grundschule.
Der Familienabend läutet ab
19 Uhr eben auch das Public
Viewing ein. 
Sonntag und Montag in
Wittlaer
Um 9.30 Uhr ist Festgottes-

dienst im Festzelt. Mittags
der gemütliche Frühschop-
pen mit erneutem Platzkon-
zert des Tambourcorps
Wittlaer. Die ersten Schieß-

Schützenkönig Martin Hilger (3.v.l.) und seine Königin Susann Hufen (4.v.l.) beim Krönungsball im Juni 2013.           Foto: G.S.

Lücken im Baumbestand

Lücke in der Allee „An St. Swidbert“ nach dem Unwetter am
Pfingstmontag.                                                    Text u. Foto: H.S.
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das Klassentreffen, immer-
hin das 55., über drei Tage
stattfand. Und der Ort war
hervorragend gewählt, wie
alle am Schluss begeistert er-
zählten. Zunächst erkundete
der Kreis Kaiserswerth, die
Kaiserpfalz, den Kaisers-
werther Markt, den Stifts-
platz rund um die Suitbertus
Kirche, das Klemensviertel,

vieles mehr, fuhr sogar mit
der Fähre auf die andere
Rheinseite. Kaffee trinken
bei Café Schuster und
Abendessen in der Tonhalle
standen ebenso auf dem
Programm wie eben die
Übernachtungen im Mutter-
Haus Hotel. Eingebettet in
die alte Parklandschaft, bie-
ten hier 55 stilvolle Zimmer

reichlich Komfort und einen
ganz eigenen Charakter. Die
Zimmer sind hübsch einge-
richtet, aber sie atmen viel
Ruhe und klösterliche Stren-
ge, das erfrischt den Geist.
Erfrischt waren auf jeden

Fall alle Ehemaligen des
Abiturjahrgangs 1959 des
Dortmunder Humboldt-
Gymnasiums. Auch eine

Stadtrundfahrt nach Düssel-
dorf stand am zweiten Tag
auf dem Programm. Wo es
als nächstes hingeht, wird
noch nicht verraten. Fest
steht aber, dass sie keine Zeit
verlieren werden.             G.S.

Dem Beispiel an der Ho-
henzollernbrücke in

Köln wird in vielen Städten
gefolgt. Warum nicht auch
in Kaiserswerth, das ja fast
350 Jahre lang eine kölni-
sche Exklave war? Die „Lie-
besschlösser“ am Zaun der
Kaiserpfalz werden immer
mehr sichtbarer  Ausdruck
unauflösbarer Treue, so

„unaufschließbar“ wie die
Schlösser, da die Schlüssel
tief im Rhein versunken
sind.  Mit Sicherheit ist hier
an der Rheinuferpromenade
der angemessene Platz für
diese Zeremonie und dieses
Versprechen, denn hier ist es
viel romantischer als auf der
Kölner Hohenzollernbrü-
cke.                                        H.S.

55 Jahre lang Klassentreffen, diesmal
im MutterHaus

Frisch und fit sieht der
Abiturjahrgang 1959 aus,

als sich etwa zehn ehemalige
Pennäler des Dortmunder
Humboldt-Gymnasiums am
3. Juni bei herrlichem Wet-
ter direkt vor dem Hotel
MutterHaus treffen. Paul
Giertz hat das Klassentref-
fen diesmal organisiert und
Kaiserswerth mit seinem
herrlichem Umland ausge-
wählt. „Wir waren schon da-
mals vor dem Abi gut be-
freundet, wobei wir eine rei-
ne Jungenklasse waren.
Längst hat es sich eingebür-
gert, dass die Jungens ihre
Frauen mitbringen, das
mischt den Kreis und bringt
Spaß“, erzählt Paul Giertz,
der im Düsseldorfer Zoo-
viertel lebt. Abwechselnd
treffen sich die Ehemaligen
an einem Wohnort einer der
Schüler.
Mit Bedacht das Mutter-
Haus in Kaiserswerth aus-
gesucht
„Wir treffen uns jeden Som-

mer und jeden Winter. In
den ersten Jahren waren wir
nicht so rege, da waren alle
in sämtliche Winde ver-
streut, und wir fanden das
nicht wichtig. Doch wenn
die Jahre in’s Land gehen
und die Zahl derer, die noch
leben, immer kleiner wird,
soll man keine Zeit mehr
verlieren“, fügt der ehemali-
ge Gewerkschaftssekretär
leise lächelnd hinzu. Das Be-
sondere diesmal war, dass

Paul Giertz (vorne Mitte) hat diesmal das 55. Klassentreffen organisiert, das in Kaiserswerth am MutterHaus seinen Anfang
nahm.                                                                                                                                                                                                Foto: G.S.

Treueschwüre
am Rhein
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Einen großen Trödel- und
Büchermarkt veranstal-

tet der „Arbeitskreis 3. Welt-
EINE-Welt“ am Sonntag,
29. Juni von 11 bis 17 Uhr
im und rund um den EINE-
Welt-Laden an St. Swidbert

13 in der Einfahrt zum Kai-
serswerther Marienkran-
kenhaus. Neben einem gro-
ßen Bücherangebot gibt es
gepflegte Schuhe und Klei-
dung, nützliche Wäsche und
Haushaltswaren, hübsches

Porzellan und Glas, ausge-
fallene Deko sowie gut er-
haltene Spielsachen. Im Cafe
gibt es Kaffee, Kuchen und
knusprige Waffeln beim
Verweilen und Plaudern.
Ansonsten ist der EINE-

Welt-Laden geöffnet Mo 9 –
12, Mi 15 -18 und Do 17 –
19 Uhr. Während dieser Öff-
nungszeiten werden auch
gut erhaltene  Sachspenden
entgegengenommen. Die
Erlöse gehen zu 100 % an die

Projekte der Kaiserswerther
St. Suitbertus Kirchenge-
meinde in die verschiedenen
Teile der Welt. Das Konto
für Geldspenden lautet
IBAN: DE 56 3004 0000
0432 9140 00.                    H.S.

Anzeigensonderseite

Der Bienenzuchtverein
Düsseldorf Kaisers-

werth e.V (gegr. 1897) lädt
ein zum Tag der deutschen
Imkerei am Sonntag, 6. Juli
von 10 bis 16 Uhr in der
beesmile-Imkerei in der
Einbrunger Straße 82 (Graf-
Recke-Stiftung). Es gibt um-
fassende Informationen
über Bienen, Imkerei, Honig
schleudern und  abfüllen. 
In der beesmile-Imkerei in

Einbrungen produzieren Ju-
gendliche Honig und wer-
den in der Imkerei ausgebil-
det. Der Honig wird luft-
dicht im Vakuum in hoch-
wertigen Porzellangefäßen
verpackt, die als individuel-
le, hochwertige Geschenke
geeignet sind. Die Erlöse
kommen Kindern mit Lip-
pen-Kiefern-Gaumenspalten
zugute. Mehr unter
www.beesmile.de.            H.S.

Das Weinblütenfest war
am vergangenen Sonn-

tag wegen der Unwetterfol-
gen zwar ausgefallen, aber
dennoch waren sehr viele
Ausflügler und Gäste in Kai-
serswerth. Beim verkaufsof-
fenen Sonntag war es natür-
lich geblieben, und die meis-
ten Geschäfte zwischen
Markt und Klemensplatz
hatten geöffnet. Es dürfte
sich gelohnt haben. Auch
die Gastronomie, ein-
schließlich Eisdielen und
Biergärten fanden guten Zu-
lauf, obwohl die angeneh-
men Temperaturen eher
zum Radeln und Wandern
einluden als in schattigen
Biergärten sitzen zu bleiben.
Früher konnten Geschäfte

in Kaiserswerth jeden Sonn-
tag öffnen, da es als „Aus-
nahmeort mit überwiegen-
dem Fremdenverkehr“ galt.
Wer den sonntäglichen Be-
trieb in und um das histori-
sche Städtchen kennt, kann
dem noch heute zustimmen.
Im Eingemeindungsvertrag
nach Düsseldorf 1929 war
vorgesehen, diese Regelung
beizubehalten.
Gutes Feedback vom Ein-
zelhandel
Wie haben die Einzelhänd-

ler in Kaiserswerth den ver-
kaufsoffenen Sonntag trotz
kurzfristig abgesagtem
Weinblütenfest erlebt? Bri-
gitte Braun von Kindermo-
den Braun im Klemensvier-
tel: „Es war insgesamt nicht

gerade der Bär los. In den
Mittagsstunden ging es
noch, aber ab 16 Uhr woll-
ten die Leute nur noch sit-
zen und essen und Ruhe ha-
ben. Wir waren erstaunt
über die genannten Gründe
der Stadt. Die Parkplätze un-
ter den angeblich unsiche-
ren Bäumen sind bis heute
nicht gesichert“. Doris Söhn
vom „Lädchen“ am Kaisers-
werther Markt: „Die Kun-
denresonanz war zufrieden-
stellend, sicher kein Ver-
gleich zu den Vorjahren, als
das Weinblütenfest stattge-
funden hatte. Es war schade,
aber ich kann die Gründe
nachvollziehen. Außerdem
war ich erst zwei Tage nach
dem Unwetter in Düsseldorf
und konnte das Ausmaß er-
kennen. Es wäre ein komi-
sches Gefühl gewesen, dann
hier in Kaiserswerth mit
Champagner sonntags an-
zustoßen. So war die Ent-
scheidung in Ordnung“.
Sven Mackrodt von „DUE
MANI“: Wir hatten richtig
gut zu tun, und zwar von 13
Uhr an bis 18 Uhr durchge-
hend. Sicher kein Vergleich
zu dem Betrieb, den wir
vom Weinblütenfest ken-
nen, aber die Resonanz war
wirklich zufriedenstellend.
Interessant ist, dass viele Be-
sucher von außerhalb ka-
men, die gar nicht wussten,
dass das Weinblütenfest
kurzfristig vom Ordnungs-
amt abgesagt worden war“.

Trödel- und Büchermarkt

Klemensviertel Open Air
Musikalische Leckerbis-

sen und Highlights
werden morgen, am Sams-
tag, 21. Juni von 16.30 bis
20.30 Uhr im Klemensvier-
tel geboten. Die Big Band
&Vocals des Theodor-Flied-
ner-Gymnasiums und die

TFG Allstar Big Band unter
der Projektleitung von Mar-
tin Weitkamp in Zusam-
menarbeit mit Klaus Macher
und dem Sponsoring Kai-
serswerther Geschäfte und
Geschäftsleute laden ein zur
Concertshow 2014 „Fanta-

sy“  Open Air im Klemens-
viertel. Der Eintritt ist frei. 
Big Band & Vocals des

T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasiums blickt auf eine
25jährige Geschichte zu-
rück. Jedes Jahr wird ein
komplett neues Konzertpro-

gramm erarbeitet. Ziel ist,
nicht nur, Talente zu för-
dern, sondern die Leistun-
gen außerhalb der Schule zu
präsentieren. Mittlerweile
schreiben auch ehemalige
Schüler Stücke für die Big
Band. Die zusätzlich auftre-

tende TFG-Allstar Big Band
ist eine Formation ehemali-
ger Schüler des TFG, darun-
ter Profimusiker, Jazzlehrer
und Freunde.                    H.S.

Verkaufsoffener Sonntag in 
Kaiserswerth

Mit der Rheinuferpromenade und auch im Übrigen kann Kaiserswerth mit Urlaubs- und Er-
holungsorten mithalten.                                                                                                        Foto: H.S.

Tag der 
deutschen 
Imkerei
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Die Gewitterwolken hin-
gen sehr tief am Nach-

mittag des 5. Juni, als das
WZ-Mobil Bürgerinnen

und Bürger zur Diskussion
eingeladen hatte. Es ging um
das heiße Eisen Bebauung
Auf der Krone 46 bis 58, das
seit Monaten die Gemüter
der Anwohner erregt, auch
die von einigen Bezirkspoli-
tikern aus der BV 5, die sich
uneinig in der Sache sind. 
Etwa 14 besorgte Anwoh-

ner waren an der mobilen
Redaktion der Wetstdeut-
schen Zeitung erschienen,
die souverän von Dieter
Sieckmeyer moderiert wur-
de. Aufgebracht waren die
meisten, vor allem, weil Ma-
thias Behrens, Bauunterneh-
mer aus Willich, der mit
dem Vorhaben schon be-
traut wurde, offen zugab,
dass zunächst nur fünf frei-
stehende Häuser auf einem
Teil des Geländes gebaut
werden sollen.
Der Sachverhalt sieht so

aus: Die Anwohner wehren
sich gegen eine Bebauung,
weil sie davon ausgehen,
dass hier Außenbereich und
somit Paragraph 34 gilt, der

eine Anschlussbebauung
nicht vorsieht. Sie haben be-
reits etwa 200 Unterschrif-
ten gesammelt.
Das Grundstück, ehemals

in Besitz des Grafen von
Spee, ist schon verkauft,
aber die Investoren warten
noch auf Baurecht. Der Bau-
antrag steht somit noch aus.
Zündstoff innerhalb der
CDU
Das Projekt hat in der CDU

der Bezirksvertretung 05 für
erheblichen Zündstoff ge-
sorgt, weil Ulrich Decker als
ehemaliger Bezirksvorsteher
und CDU-Mitglied vehe-
ment gegen eine Bebauung
an dieser Stelle votiert hat,
womit ein ehrgeiziger CDU
Ratsherr aus Kaiserswerth
und einige andere  nicht ein-
verstanden waren. Zwist in
den eigenen Reihen war die
Folge, bis hin zur Neuwahl
des Bezirksvorstehers im
Kaiserswerther Rathaus.
Dass zunächst Bernhard von
Kries (CDU Lohausen-
Stockum) an die Stelle von
Ulrich Decker treten sollte,
hatte Geschmäckle. Denn
von Kries ist als Architekt
bei der Abstimmung vieler

Bauanfragen einfach befan-
gen.
Angst vor Salamitaktik
„Sie müssen auch anderen

Menschen das Recht einräu-
men, im schönen Anger-
mund zu wohnen“, betont
Mathias Behrens. Offen gibt
er zu, dass Adam & Trapp als
Projektentwickler mit im
Spiel sind. Der Architekt
stünde noch nicht fest, sagte
er. Die Anwohner haben
Angst vor der Salamitaktik.
„Wenn die ersten fünf Häu-
ser gebaut sind, obwohl es
keinen Lückenschluss hier
geben darf, könnte schritt-
weise das ganze Gebiet be-
baut werden“, befürchtet
eine Dame. 
Sicher wird das Vorhaben

in einer der nächsten Sit-
zungen in der BV 5 auf der
Tagesordnung stehen, nach-
dem es bereits wegen Bera-
tungsbedarf verschoben
wurde. Nachdem einer der
Anwohner leise murmelte
„Politik ist ein schmutziges
Geschäft“, öffnete sich der
Himmel schleusenartig und
es regnete heftig. Die Dis-
kussion war beendet. War
das nun ein Zeichen?     G.S.

Fünf freistehende 
Häuser sollen auf der
Krone gebaut werden

So unverbraucht liegt das Ackerland am Ortsrand von Angermund auf der Krone.   Fotos: G.S.

Aufgeregte Anwohner diskutieren mit
dem Bauuntnehmer Mathias Behrens.
Ganz rechts: Dieter Sieckmeyer von der
WZ.
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Der Huckinger Heimat-
forscher Bernd Braun

ist tot. Er starb am 3. Juni im
Alter von 76 Jahren nach
schwerer Krankheit. Erst in
der vergangenen Ausgabe
des NORDBOTEN hatten
wir über sein jüngstes Werk
berichtet. Zum Abschluss
der Reihe „Huckinger Ge-
schichte“ hatte Dietmar Ah-
lemann die gemeinsamen
Forschungsergebnisse zum
„Haus Angerort“ vorgetra-
gen. Mit seiner Familie trau-
ern auch die Mitglieder des
Bürgervereins sowie des
Steinhof-Trägervereins.
„Der Bürgerverein Huckin-

gen hat mit großer Betrof-
fenheit die Nachricht vom
Tode seines langjährigen
Beiratsmitglieds Bernd
Braun zur Kenntnis nehmen
müssen“, so Vorsitzender
Rolf Peters. In seiner 20-jäh-
rigen Arbeit im Bürgerver-
ein Huckingen hätten von
Anfang an Heimat- und Na-
turschutz, Denkmalpflege
und die Huckinger Ge-
schichte im Mittelpunkt ge-
standen. So setzte er sich
unter anderem vehement
für die Unterschutzstellung
von Haus Angerort und die
denkmalgerechte Sanierung
des Steinturms und Stein-
hofs ein. „Auch verwirklich-
te er den weit über die Gren-

zen des Duisburger Südens
hinaus bekannten Histori-
schen Wanderweg im An-
gerland. Die Beschreibung
von inzwischen 18 Bau- und
Bodendenkmälern in Hu-
ckingen und Umgebung
durch vor Ort angebrachte
Edelstahltafeln sowie den
zum Wanderweg gehören-
den Wanderführer sind
ebenfalls das Ergebnis seiner
Arbeit.“ Für diesen Einsatz
für die Heimatpflege wurde
er 2007 vom Landschafts-
verband Rheinland mit dem
Rheinlandtaler ausgezeich-
net. Die von Johann Bremen
und Dr. Werner Focke ins
Leben gerufenen Weih-
nachtsgrüße des Bürgerver-
eins zur Huckinger Historie
wurden von Bernd Braun
qualitativ hochwertig fort-
gesetzt. „Bernd Braun hat
sich durch sein Engagement
große Verdienste um den
Huckinger Bürgerverein so-
wie ein lebens- und liebens-
wertes Huckingen erwor-
ben. Er wird uns sehr feh-
len.“
Steinhof-Geschäftsführer

Arno Eich unterstreicht:
„Bernd Braun war dem
Steinhof bis zu seinem Tod
stets verbunden. Er war
maßgeblich an der Entste-
hung des heutigen Träger-
vereins beteiligt. Als Grün-

dungsmitglied des Vereins
hat er mit die Voraussetzun-
gen geschaffen, dass das
schlechte Image, welches
mit der Bauruine des ehe-
maligen Bürgerhauses ver-
bunden war, keine nachhal-
tige Wirkung für den Neu-
start entfalten konnte. Bernd
Braun hat mit federführend
Verantwortung übernom-
men, als es darum ging, die
Scherben des gescheiterten

Projekts am Steinhof zu be-
seitigen und den Weg für
das heutige Erfolgsmodell
zu bereiten.“ Ihm hätten im
Besonderen der Steinturm
und der denkmalgeschützte
Bereich des Gebäudeensem-
bles am Herzen gelegen.
Hier hat er bis zu dem Zeit-
punkt, als ihn die Kräfte ver-
ließen, versucht,  die histori-
sche Bedeutung des ältesten
profanen Gebäudes in Duis-

burg herauszustellen und
dessen Restaurierung zu be-
gleiten. Oftmals hat er Besu-
cher des Steinhofs mit sei-
nen „historischen“ Führun-
gen, nicht nur zum Tag des
offenen Denkmals, begeis-
tert. Leider war es ihm nicht
mehr vergönnt, den Beginn
der noch nicht terminierten
Restaurierungsarbeiten zu
erleben.“                             sam

Wie wichtig das Engage-
ment und die Arbeit

der Freiwilligen Feuerwehr
(FFW) ist, zeigten die Hu-
ckinger Blauröcke der inte-
ressierten Bevölkerung am
Samstag. Beim „Tag der offe-
nen Tür“ gewährten sie ih-
ren Gästen am Steinhof ei-

nen Blick ins Gerätehaus
und in die Fahrzeuge.
Rolf Schmidt, Führer des

Löschzugs 730, erläuterte im
Gespräch mit dem NORD-
BOTEN, dass die Einsatzzei-
ten der FFW Huckingen ge-
stiegen seien. 20 bis 25mal
müssten die Huckinger Kol-

legen raus fahren, wenn be-
reits zwei Einheiten der Be-
rufsfeuerwehr vor Ort seien.
Der Löschzug 730 sei als
Messgruppe ausgestattet
und zum Beispiel vor kur-
zem beim Brand im Duis-
burger Hafen aktiv gewesen.
Beim Unwetter an Pfingsten

Huckingen trauert um Heimatforscher
Bernd Braun

Bernd Braun (rechts) ist tot. Anfang des Jahres hielt er in „seinem“ Steinhof zum letzten Mal
einen Vortrag, den er im Rahmen der Reihe „Huckinger Geschichte“ mit Dietmar Ahlemann
zusammengestellt hatte.                                                                                                         Foto: sam

Freiwillige Feuerwehr stellte ihre Arbeit vor 
hätten die Feuerwehrmän-
ner von 22 bis 12 Uhr Schä-
den beseitigt. Als Alarmzug
der Bereitschaft 1 hätten die
Huckinger eigentlich auch
Freitag und Samstag in Mül-
heim helfen sollen, doch
netterweise hätten sich an-
dere Kollegen gefunden, da-
mit der „Tag der offenen
Tür“ wie geplant stattfinden
konnte.
Schmidt wünscht sich ne-

ben weiteren Frauen auch
mehr Kameraden mit und
ohne Migrationshinter-
grund, die seinen Löschzug
mit derzeit 33 Aktiven ver-
stärken könnten. Geübt wer-
de dienstags ab 18 Uhr.
Auch die Jugendfeuerwehr
ist in Huckingen sehr aktiv.
Hier stehen die Proben je-
den Donnerstag um 18 Uhr
auf dem Programm.        sam

Etwa 20 Kilo wiegt die Ausrüstung, die Feuerwehrmänner mit
Atemschutz tragen – die Gäste durften es ausprobieren. Beim
Pfingstunwetter waren die Huckinger Blauröcke von 22 bis 12
Uhr im Einsatz und halfen bei der Beseitigung der Schäden im
Duisburger Süden.

Auch die Polizei war am Steinhof vor Ort, um die Bevölkerung über ihre Arbeit zu informieren.
Fotos: sam
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Bis Pfingstmontagabend
verlief das Stockumer

Schützenfest bei strahlen-
dem Wetter planmäßig mit
Gottesdiensten, Festzügen
und Platzkonzerten. Ober-
bürgermeister Dirk Elbers
hatte den Stadtorden an
Markus Stephan von den
Grenadieren verliehen.
Nach dem Schießen am
Montag wurden Wolfgang
und Ulrike Wagner zum
S c h ü t z e n k ö n i g s p a a r
2014/15 proklamiert. Kron-
prinz ist Andre Fricke und
Kronprinzessin Judith Har-
zer. Jungschützenkönigspaar
sind Natascha Kamp und
Denis Beurer, Pagenkönigs-
paar Noah und Emily Bula-

wa. 
Nach der Proklamation der

Majestäten hatte sich das
Unwetter über Stockum so
verstärkt, dass das Festzelt
geräumt werden musste.
Drei Pappeln stürzten glück-
licherweise nicht auf das
Zelt, sondern in die andere
Richtung. Einige Schaustel-
lerbetriebe erlitten teils er-
hebliche Schäden. Schützen
und Gäste kamen nicht
mehr trocken nach Hause.
Der Krönungsball am
Pfingstdienstag musste aus-
fallen und wurde am Mitt-
woch, den 18. Juni in der
Halle des TuS Nord an der
Eckener Straße nachgeholt.
H.S.

Anzeigensonderseite

Vor 25 Jahren wurde das
frühere Lohauser ev.

Gemeindehaus an der Nie-
derrheinstraße 128, heute
Kindertagesstätte „Unter
dem Regenbogen“, um die
Jonakirche „ergänzt“. Am
kommenden Sonntag, 22.
Juni, feiert die ev. Kirchen-

gemeinde Kaiserswerth, zu
der die Stadtkirche an der
Fliednerstraße, die Jonakir-
che, die Mutterhauskirche
und die Graf Recke Kirche
gehören, ihr Gemeindefest
in und um die Jonakirche in
Lohausen. Nach dem Open-
Air-Gottesdienst um 11 Uhr

erwarten die Gäste „eine
Reihe von Gemeinschaft
stiftenden und befördern-
den Programmpunkten, Ak-
tionen und Verweilangebo-
ten“. Die Kindertagesstätte
trägt mit kreativem und
sportlichen Betätigungen
und dem Kindermusical

„Steh auf und geh!“ zum
Programm bei. Vor und auf
der Bühne gibt es Beiträge
zum Hören (Musik) und Se-
hen (Tänze) und eine kon-
zertante Aufführung der Jo-
nasingers/Jugendkantorei
mit Liedern aus dem Popa-
torium „Ewigkeit fällt in die

Zeit“ und kurzen Texten
zum Motto des Tages „Gott
nahe zu sein ist mein Glück“.
Natürlich gibt es auch reich-
lich zu essen und zu trinken,
zum Mitmachen, Raten und
Bewegen.                           H.S.

25 Jahre Jonakirche

Abgebrochenes Schützenfest

Das neue Stockumer Schützenkönigspar 2014/15 noch strahlend nach der Proklamation am
Pfingstmontagabend im Festzelt. Links daneben das Kronprinzenpaar Andre Fricke und Judith
Harzer.                                                                                                                                 Foto: Privat

Wohlverdienter Ruhestand
Im August geht Pfarrer

Msgr. Friedhelm Keuser
in den wohlverdienten Ru-
hestand. Zur Verabschie-
dung lädt die Kirchenge-
meinde Hl. Familie zu einer
Heiligen Messe am Sams-
tag, 28. Juni um 17 Uhr in
die Pfarrkirche Hl. Familie
in Stockum, Carl-Sonnen-
schein-Str. 37 ein. Offizielle
Grußworte wünscht er sich
aus diesem Anlass nicht,
aber nach dem Gottesdienst

besteht die Möglichkeit, sich
persönlich von ihm zu ver-
abschieden. Er hat sich die
Messe in C Dur (KV 317)
„Krönungsmesse“ von W. A.
Mozart gewünscht. Das
Stockumer Kammerorches-
ter spielt unter der Leitung
von Christoph Seeger, und
es singt der Projektchor.
Geboren wurde Friedhelm

Keuser am 16. August 1940
in Ratingen. Studiert hat er
in Bonn, Tübingen und

Köln,  nach Priesterweihe
im Kölner Dom, als Kaplan
in Oberbilk und Studenten-
seelsorger in Düsseldorf
kam er schon 1976 als Pfar-
rer zur Gemeinde Hl. Fami-
lie in Stockum.  Diese Ge-
meinde fusionierte im Laufe
der Jahre mit den Gemein-
den Mariä Himmelfahrt, St.
Albertus Magnus, St. Bruno,
St. Maria Königin und St.
Maria unter dem Kreuze, für
die er somit Leitender Pfar-

rer war. Von 1992 bis 1996
war er auch zusätzlich Pfar-
rer von St. Lambertus in
Kalkum. 38 Jahre stand er
im Dienst der Kirche im
Düsseldorfer Norden. In sei-
nem Grußwort zur Verab-
schiedung schreibt Msgr.
Keuser: „Aber eins können
wir tun: Mit der Erneuerung
der Kirche beginnen: Hier
und jetzt. Denn wir sind
Kirche hier am Ort, hier ist
unsere Gemeinde.“
Zunächst wird Pfarrverwe-

ser Kaplan Thoma Taxacher
seine Aufgaben überneh-
men (bis 28. Febr. 2015).
Danach soll der jetzige Köl-
ner Studentenpfarrer Dr.
Markus Wasserfuhr in den
Düsseldorfer Norden kom-
men. Friedhelm Keuser will
nach Ratingen-Lintorf zie-
hen und dort die Aufgaben
eines Subsidars überneh-
men. Der  NORDBOTE
wünscht ihm dort noch viele
angenehme Jahre in Ge-
sundheit.                           H.S. Pfarrer Msgr. Friedhelm Keuser  beim diesjährigen Schützenfest in Stockum.            Foto: Privat
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Wenn man einen gelieb-
ten Menschen verliert,

ist es gut, wenn man auf die
professionelle Hilfe eines
Bestattungsunternehmens
bauen kann. Mit Einfüh-
lungsvermögen und Fach-
verstand gleichermaßen hel-
fen die Mitarbeiter, würdig
Abschied nehmen zu kön-
nen. Individuell gehen die
Bestatter auf die Wünsche
der Trauernden ein. Hier
gibt es viele Möglichkeiten:
ob Erd- oder Feuerbestat-
tung, im kleinen oder gro-
ßen Kreis, mit Musik oder
Gesang.
Auch zu Lebzeiten kann

man seine eigene Bestattung
vorbereiten und seine Wün-
sche in gute Hände legen. In
persönlichen Gesprächen

steht das geschulte Personal
mit Rat und Tat zur Seite.
Weiterhin nehmen sich die

Fachleute den wichtigen
Formalitäten an. Sie besor-
gen die Sterbeurkunde und
erledigen weitere Behörden-
gänge, kümmern sich um ei-
nen Platz auf dem Friedhof
und stimmen Termine ab.
Dabei haben sie stets ein of-
fenes Ohr für die Angehöri-
gen.
Kompetente Ansprechpart-

ner stehen auch bereit, um
mit den Angehörigen die
Gestaltung der Gräber zu
besprechen. Hier gibt es ver-
schiedene stilvolle Möglich-
keiten, die in ruhiger Atmo-
sphäre besprochen werden
können.                            sam

Begleiter in schweren Stunden

ab dem Sommer 2014 erste
Klassen in a, b und c geben. 
Um den Schulalltag im In-

nern der Container zu er-
leichtern, plant die Schullei-
tung nun die Anschaffung
von stapelbaren Sitzbänken.
Die stammen von dem be-
kannten schwedischen Mö-
belhaus. Möglich macht es
die Spende von 3.000 Euro,
die Filialstellenleiter Volker
Dittmann von der Stadt-

sparkasse Düsseldorf am 5.
Juni an die Schulleiterin
übergeben konnte.
„Der Betrag stammt aus

den PS-Zweckerträgen. Wir
können jedes Jahr bestimm-
te Summen vergeben und
unterstützen gern hiesige
Einrichtungen“, betont Ditt-
mann. Dass die Friedrich-
von-Spee Grundschule nun
bedacht wird, kommt gerade
recht. „Wir bilden jeden Tag

mehrfach Sitzkreise, in de-
nen wir diskutieren, singen,
vieles mehr. Mit den stapel-
baren Sitzbänken sind wir
hier in den Containern mo-
bil. Pro Klasse wollen wir
fünf anschaffen, die von den
Eltern dann in Eigenarbeit
zusammengebaut werden.
Da wird stundenlang ge-
schraubt, aber der Aufwand
lohnt sich“, strahlt Martina
Schwenk.                            G.S.

Angermunder Grundschule
braucht stapelbare Sitzbänke

Große Freude bei Martina Schwenk und Wahid Bashirazad, dem Vorsitzenden des Förderver-
eins der Grundschule. Volker Dittmann (links) und Dirk Günthör (ganz rechts), Leiter aller Fi-
lialen der Stadtsparkassen im Stadtnorden, haben gern die Spende von 3.000 Euro übergeben.           

Foto: G.S.

Der Neubau an der An-
germunder Friedrich-

von-Spee Grundschule ist in
vollem Gang. Die Schülerin-
nen und Schüler haben sich
längst daran gewöhnt und
nehmen gern mit dem ver-
kleinerten Schulhof vorlieb,
auf dem sie auch herrlich to-
ben können.
Die nach den Osterferien

installierten Container erin-
nern nicht an bloße Ver-
wahrräume, vielmehr sind
sie geräumig, hell und mo-
dern. Helloranger Linole-
umboden, Sitzmöbel aus
Holz, bunte Bilder der Kin-
der zieren die Wände. Bis
auf die hohen Temperatu-
ren, die Lehrern und Kin-
dern gleichermaßen zu
schaffen machen, sind sie
die perfekte Übergangslö-
sung, bis der Neubau fertig
sein wird. Das wird noch
knapp 20 Monate dauern.
Geplant ist also, dass der Er-
satzneubau im Frühjahr
2016 fertig sein wird. Dass
diese Zeit dem halben
Grundschulleben der Pen-
näler hier entspricht, be-
merkt Martina Schwenk nur
am Rande.
Ab dem Sommer dreizü-
gig
„Unsere Schule ist sehr be-

liebt, wir haben bisher für
das neue Schuljahr schon 75
Anmeldungen“, betont
Schulleiterin Martina
Schwenk. Das macht eine
Dreizügigkeit erforderlich,
es wird also in Angermund

Milser-Landhaustreff
mit weltmeisterlichem

Vorgeschmack
Stolze 3.600 Euro ist ein

Fußball mit den Unter-
schriften der aktuellen deut-
schen Nationalspieler wert.
Beim 27. Landhaustreff er-
steigerte der Duisburger
Unternehmer Jörg Beumer
diesen wertvollen Ball zu-
gunsten des Kinderhospizes
St. Raphael in Huckingen,
den Hansi Flick direkt aus
dem Trainingslager der Na-
tionalmannschaft mitge-
bracht hatte. Natürlich hat-
ten der Assistent von Bun-
destrainer Jogi Löw sowie
DFB-Generalsekretär Hel-
mut Sandrock noch einige
interessante Neuigkeiten im
Gepäck, die sie im munteren
Plausch mit Manni Breuck-
mann verrieten. Die erst 14-
jährige Sophie Schwerthöf-
fer rundete mit beeindru-
ckenden Opernarien den
Abend ab.
Schon der Sektempfang im

idyllischen Garten des Ho-
tels „Milser“ stimmte auf die
Fußballweltmeisterschaft in
Brasilien ein: Viele Fotos
wurden bei herrlichem Wet-
ter vor den Palmen geschos-
sen. Noch vor der Vorspeise
bat Breuckmann die Fuß-
ballexperten an den runden
Tisch auf der kleinen Bühne,
denn Flick fuhr noch am
Abend zu seiner Familie in
die Nähe von Heidelberg,
um die letzten freien Tage
vor der WM dort zu ver-
bringen.

Ohne Umschweife fragte
Breuckmann den Co-Trai-
ner der deutschen National-
mannschaft, wieso vor ein
paar Stunden unter anderem
Marcel Schmelzer aus dem
Team ausgebootet worden
war. Nicht ganz überzeu-
gend klang der Grund: die
lange Verletzungspause und
damit das einhergehende
Fitness-Defizit. Flick hob
die euphorische Stimmung
im deutschen Team hervor.
Welche Teambildungsmaß-
nahmen auf dem Programm
standen, wollte der künftige
DFB-Sportdirektor aller-
dings nicht verraten: „Das
ist intern.“ 
Wer wird den Weltmeister-

pokal holen? Brasilien als
Heimatland habe ein großes
Wort mitzureden, so Flick.
Als Geheimfavorit sehe er
Belgien – ein möglicher
Gegner der deutschen
Mannschaft im Achtelfinale.
Und dann folgten noch ganz
viele andere Namen, die
Chancen auf den Titel hät-
ten: Chile, Uruguay, Mexiko
… 
Sandrock, der 2006 WM-

Turnierchef war, hat immer
noch eine enge Verbindung
zum MSV Duisburg, wo er
lange Zeit in der Traditions-
mannschaft spielte. „Ich
wünsche meinem Club, dass
man die Ziele, die man sich
vornimmt, erreicht.“ Wie
Hansi Flick blickt er auf eine

Vergangenheit bei Red Bull
Salzburg zurück, bis ihn der
Ruf zum DFB ereilte.
Das war genug Gesprächs-

stoff, um die Zeit zwischen
der Vorspeise („Terrine vom
Scilla-Thunfisch“) und dem
Hauptgang („Filet vom iri-
schen Jungbullen mit Pesto
Mozzarella al Forno an Rot-
weinsauce mit Kartoffelgra-
tin und buntem Gemüse“)
sinnvoll zu nutzen. Bevor
das delikate Dessert („Mas-
carponecreme mit Erdbee-
ren“) gereicht wurde, ver-
zauberte die 14-jährige So-
phie Schwerthöffer die Gäs-
te mit ihrer Stimme. Sie war
vielen bereits durch Auftrit-
te bei Carmen Nebel und
durch das Finale des Super-
talents 2013 bekannt, doch
live wirkte sie nochmals
weitaus überzeugender und
bekam zu Recht tosenden
Applaus. Nach Arien aus
Puccini-Opern und einer
bezaubernden Version des
Ave Maria von Schubert so-
wie „Time to say goodbye“
gab sie bereitwillig Auskunft
über ihre Ausbildung an der
Opera School in Gelsenkir-
chen. „Mein Vorbild ist Ma-
ria Callas.“ Nicht nur für
diesen Glücksgriff bedank-
ten sich alle mit herzlichem
Applaus bei Organisatorin
Sigrid Köllmann, die zum
28. Mal für einen rundum
gelungenen Landhaustreff
gesorgt hatte.                    sam

Für 3.600 Euro ersteigerte Jörg Breuer (links) den Ball mit den aktuellen Unterschriften der
deutschen Fußball-Nationalmannschaft, er soll in der Vitrine von Scania einen Ehrenplatz er-
halten. Manni Breuckmann (rechts) war bei den Themen Fußball und WM voll in seinem Ele-
ment.                                                                                                                                      Fotos: sam

Freuten sich auf einen interessanten Abend beim 28. Landhaustreff im Hotel Milser (von links):
Antonio Pelle, Hansi Flick, Manni Breuckmann, Sophie Schwerthöffer, Helmut Sandrock und
Rolf Milser.
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zen habe sich diese Heilme-
thode sehr bewährt. Die
TCM wird unter anderem
auch bei Heuschnupfen, Er-
s c h ö p f u n g s z u s t ä n d e n ,
Menstruationsbeschwerden
sowie Beschwerden in den
Wechseljahren angewandt.
Patienten, die privat versi-
chert sind, bekommen die
Kosten erstattet.
Individueller Therapie-
plan
Nach einem eingehenden

Diagnosegespräch erstellt
die Ärztin einen individuel-
len Therapieplan. Während
beispielsweise bei der Aku-
punktur Punkte auf den
Energielinien des Körpers
(„Meridiane“) mit Hilfe
feinster Nadeln angeregt
und der gestörte Energie-
fluss reguliert und wieder-
hergestellt wird, werden bei

der Moxibustion bestimmte
Stellen des Körpers er-
wärmt. Durch die wohltuen-
de Einwirkung auf Muskula-
tur und Gewebe hilft sie
dem Körper, sich zu ent-
spannen. Die Tuina-Massa-
ge ist geeignet, Verspannun-
gen abzubauen und erneute
unkontrollierte Blockaden
zu vermeiden. Beim Schröp-
fen werden insbesondere
das Immunsystem, der
Stoffwechsel und der
Lymphfluss angeregt.
Die TCM-Praxis von Wei-

Jie Löbbert befindet sich in
der oberen Galerie Am
Kreuzberg 3 in 40489 Düs-
seldorf-Kaiserswerth. Ter-
mine zur Beratung und Be-
handlung können unter der
Rufnummer 0172/2918720
vereinbart werden.          sam

Wei-Jie Löbbert behandelt mit
Traditioneller Chinesischer

Medizin
In der Traditionellen Chi-

nesischen Medizin (TCM)
sieht die Ärztin Wei-Jie Löb-
bert eine ideale Ergänzung
zur (westlichen) Schulmedi-
zin: „Sie hilft dem Körper,
erstaunliche Selbstheilungs-
kräfte zu entwickeln,
Schmerzen zu stillen und
Krankheiten zu heilen.“
Diese sanfte Medizin bietet
sie seit einem halben Jahr in
der oberen Galerie am
Kreuzberg 3 im Klemens-
viertel in Kaiserswerth an.
Wei-Jie Löbbert, die sowohl

in China als auch in Düssel-
dorf approbierte und mit ih-
rer Familie in Kaiserswerth
lebt, erklärt, dass die TCM
auf dem Zusammenspiel der
Kräfte und der Energie im
menschlichen Körper beru-
he: „Schmerzen und Störun-
gen begreift die TCM als
Blockade des Energieflus-
ses.“
In der TCM werden ver-

schiedene Techniken ver-
wendet, um diese Blockaden
zu beseitigen. Deshalb bietet
die Ärztin in ihrer gemütli-
chen TCM-Praxis Aku-
punktur, Akupressur, Tuina-
Massage, Moxibustion oder
Schröpfen an. „Diese Tech-
niken“, so die Medizinerin,
„setzen vor allem auf die
körpereigenen Selbsthei-
lungskräfte und gelten von
daher als weitgehend neben-
wirkungsfrei.“ Insbesondere
bei Kopf-, Rücken- und an-
deren chronischen Schmer-

Um einen individuellen Therapieplan zu erstellen, nimmt sich die Ärztin Wei-Jie Löbbert viel
Zeit für ihre Patienten.                                                                                                         Fotos: sam

Die TCM-Praxis ist gut zu erreichen. Sie befindet sich in der oberen Galerie des Klemensvier-
tels, Am Kreuzberg 3 in Kaiserswerth.



Immobilien

Mietangebote:
D-Lohausen, Lilienthalstr. 43, 1. OG, 2 Zimmer, 65 m², grundsaniert,
580 € + NK. Tel. 0177/8507915
Wohnung im DU-Süden (Huckingen), ruhige Lage, ca. 90 m² mit
Balkon, 2. OG, 3 Zi., EBK, DB, sofort zu vermieten. Tel. 0172/2727204

Kaufgesuch:
Projektmanager sucht ETW/Hs. in Ddorf Nord für seine kl. Fam., ab 85 
m²,  Grg auch renov.bed., bzb ASAP bis ca. 300000 €. Tel. 0163/5056012
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„Kleine Künstler – großer
Spaß“, unter diesem Motto
stand das Schulfest der
Grundschule an der Albert-
Schweitzer-Straße am Sams-
tag in Huckingen. Das Fest
startete mit einem giganti-
schen Trommelschlag: mehr
als 300 Kinder hatten zuvor
in einem einstündigen
Workshop das Schlaginstru-
ment näher kennen gelernt.

Vor Lehrern, Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und
Freunden präsentierten sie
ihr Können.
Beim Trommelzauber nah-

men die Mädchen und Jun-
gen ihre Gäste mit auf eine
Reise mit dem Zauberflug-
zeug ins afrikanische Tam-
borena. Sie erlebten viele
Geschichten und Abenteuer,
die sie mit Liedern, Gesten

und Trommeleinlagen be-
gleiteten.
Anschließend ging es mit

vielen Attraktionen auf dem
Schulhof weiter. Ob Men-
schenkicker,  Kletterfelsen
oder Rollenrutsche – die
zahlreichen Bewegungsan-
gebote wurden begeistert
angenommen. Auch zahlrei-
che Spiel- und Bastelange-
bote sorgten dafür, dass kei-

ne Langeweile aufkam.
Selbstverständlich war auch

wieder für das leibliche
Wohl gesorgt. Neben Ku-
chen gab es zudem Würst-
chen und Sucuk vom Grill.
Es war ein gelungenes Fest,
bei dem auch das trockene
Wetter mitspielte. Das
nächste dieser Art findet in
vier Jahren statt.               sam

schen Gruppierungen und
Parteien in den Rat der Stadt
Duisburg und in verschiede-
ne Bezirksvertretungen.
„Wir wenden uns dagegen,
rechtsextremen und rechts-
populistischen Gruppierun-
gen und Parteien ein Podi-
um für ihre hetzerischen In-

szenierungen zu geben. …
Wir treten gemeinsam aktiv
gegen Rassismus und
Rechtsextremismus in der
Gesellschaft an und unter-
stützen zivilgesellschaftliche
Initiativen, die sich gegen
rassistische Stimmungsma-
che engagieren.“              sam

Großer Trommelzauber in 
Huckingen

Mehr als 300 Mädchen und Jungen flogen in Huckingen mit dem Zauberflugzeug nach Tamborena. Auch die Gäste hatten am
Trommelzauber großen Spaß.                                                                                                                                                      Foto: sam

Rahmer Grundschulmädchen
freuen sich über 3. Platz

Über ihren dritten Platz
bei der Fußball-Stadt-

meisterschaft jubeln die
Rahmer Grundschulmäd-
chen. Den ersten Platz si-
cherte sich die GGS Mozart-
straße, den zweiten die GGS
Vennbruchstraße. Zum
zehnten Mal hatte Bernhard
Bühren von der Turner-
schaft Rahm (TSR) dieses
Turnier organisiert, das mit
wenigen Mannschaften auf
der Platzanlage am Reiser-
pfad in Rahm begonnen hat-

te.
Wegen des regen Zuspruchs

der Grundschulen aus dem
gesamten Stadtgebiet wurde
das Mädchenturnier im
vierten Jahr auf die Bezirks-
sportanlage an der Düssel-
dorfer Landstraße verlegt.
Hier kämpften auch in die-
sem Jahr wieder die Nach-
wuchsspielerinnen emsig
um den Pokal. In Kooperati-
on mit dem Fußballverband
Niederrhein stand das Tur-
nier im Zeichen des Sepp-

Herberger-Tags, wie André
Lengsfeld, Berater im Schul-
sport für die Stadt Duisburg,
mitteilte. 
Mit ihren Betreuerinnen

Lara Rinke und Laura Vor-
werk (beide 17), die gemein-
sam mit Bühren die Sportle-
rinnen seit April auf das
Turnier vorbereitet hatten,
sowie Lehrerin Caroline
Eberdt starteten die Rahme-
rinnen engagiert. Nach dem
ersten verlorenen Spiel ging
es nur noch aufwärts: Nach

einem Unentschieden und
zwei Siegen konnte sie auch
das Spiel um den 3. Platz mit
einem 2:0-Sieg gegen die
GGS Am Borgschenhof für
sich entscheiden. Alle elf
Tore für die GGS Am Knap-
pert erzielte Teresa. Weiter-
hin sind die Fußballerinnen
stolz auf Julia, die als Torhü-
terin bis auf das erste Spiel
den Kasten sauber gehalten
hat.                                     sam

Mit den Rahmer Grundschulmädchen freuen sich (hinten, von links): Bernhard Bühren, Caroline Eberdt, Laura Vorwerk und
Lara Rinke.                                                                                                                                                                                    Foto: sam

Krankenhaus St. Anna
feiert 100. Geburtstag

In diesem Jahr feiert das
Malteser Krankenhaus St.

Anna sein 100-jähriges Be-
stehen. Das Jubiläum wird
in Huckingen am Freitag
und Samstag, 27. und 28.
Juni, mit allen Nachbarn,
Freunden und Interessier-
ten.
Die Feierlichkeiten begin-

nen am Freitag, 27. Juni, um
17 Uhr in der Kirche St. Pe-
ter und Paul mit einem fest-
lichen Gottesdienst mit

Domkapitular Prälat Dr.
Hans-Werner Thönnes. Ein
großes Familienfest folgt am
Samstag, 28. Juni, zwischen
14 und 17 Uhr  auf
dem Gelände des Malteser

Krankenhauses. Start ist um
14 Uhr mit einem Wortgot-
tesdienst, anschließend fin-
den Führungen durch das
Haus und das benachbarte
Labyrinth statt, Informati-
ons- und Gesundheitsstände
bieten verschiedene Aktio-

nen an und die Rettungswa-
che kann besichtigt werden.
Die kleinsten Besucher kön-
nen sich auf Kinderschmin-
ken, Hüpfburg sowie Tor-
wandschießen freuen und
passend zur Fußball-Welt-
meisterschaft steht für alle
ein großer Menschenkicker
bereit. Neben Kaffee und
Kuchen bieten die Grünen
Damen ihre leckeren Waf-
feln an.                               sam

Haasper gewählt
Der neue Bezirksbürger-

meister im Duisburger
Süden heißt Volker Haasper
(SPD). Er wurde in gehei-
mer Wahl am Dienstag-
abend mit neuen Stimmen
gewählt. Sein Gegenkandi-
dat Manfred Helten (CDU)
erhielt sechs Stimmen.
Man kann davon ausgehen,

dass Haasper von den sechs
anwesenden Mitgliedern
seiner SPD-Fraktion (es
fehlte Norbert Broda) sowie
den zwei Vertretern der
Grünen und dem Kommu-
nalpolitiker der Linke unter-
stützt wurde. Helten konnte
wohl die Stimmen von CDU
(5 Sitze) und Junges Duis-
burg (1) auf sich vereinen.
Es gab zudem eine Enthal-
tung. Helten wurde 1. Stell-
vertretender Bürgermeister,
Dr. Sebastian Ritter (Grüne)
2. Stellvertretender Bürger-
meister. Die Christdemo-
kraten waren zuvor mit ih-
rem Antrag gescheitert, nur
einen Stellvertreter zu wäh-
len.
Gegen Rechts
Zu Beginn der Sitzung hat-

ten alle Fraktionen sowie
Mirze Edis (Linke) und Fre-
derik Engeln (Junges Duis-
burg) gemeinsam für den
„Duisburger Konsens: Wir
alle sind Duisburg!“ ge-
stimmt. Sie seien erschüttert
über die Wahl von rechtsex-
tremen und rechtspopulisti-



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Ihr Computer versteht Sie nicht? Computer Service für W-Lan,
Hard- & Software, Netzwerk, Server/PC/ Laptop/Drucker, 
Installation + Reparatur, Mobil 0172/6646968, Tel. 0203/7297031
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Schützen Sie sich und Ihren Besitz durch eine Alarmanlage nach VdS
HAFKESBRINK – Ihr Alarmanlagenspezialist in DU-Süd, Tel. 0203/752045
Sparen Sie sich die mtl. Kabelgebühr, rüsten Sie um auf SAT-Empfang
Ihr SAT-Spezialist HAFKESBRINK in DU-Süd, Tel. 0203/752045
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel. 0172/2656023 oder raspie@email.de
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Heißmangel- u. Hemdenservice, Kaiserswerth/Loh. Ruf: 98594122
Fliesen-, Platten-, Mosaik-Verlegebetrieb Frank Kurka.
Tel. 0208/6255588 oder 0178/7200323

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Klavierunterricht in Lohausen für Anfänger und Fortgeschrittene
erteilt Klavierpädagogin mit Staatsexamen. U. Sökefeld, 0152/54160419

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758
Spanierin erteilt Unterricht u. Nachhilfe in Spanisch. 0152/26204131
Hablemos espanol? Bitte SMS senden an 01577/9286963
Gymnasiallehrer (Studiendirektor) erteilt Nachhilfe in Englisch,
alle Klassen, alle Stufen, auch für Erwachsene. Auch bei Ihnen zuhause

und in den Ferien. Tel. 0203/7577738
Lehrerin erteilt Intensiv-Nachhilfe in Deutsch und Englisch in
den Sommerferien. Tel. 0173/5249546
Erfahrener Gymnasiallehrer hilft bei Nachprüfung in
Französisch/Latein. Tel. 0211/4080687
Deutsch für Latinos, Nachhilfe. Tel. 0211/4383072

Stellenangebote:
Gelernte Haushälterin ges., 2x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Arztpraxis in Kaiserswerth sucht nach Reinigungskraft ab sofort.
Tel. 0211/4790564
Zimmermädchen/Frühstücksdame für kleines Hotel in D-Nord auf
450-€-Basis gesucht. Tel. 0211/4798930 ab 15 Uhr
Suche dringend auf 400-€-Basis Haushaltshilfe für Mo, Mi und
Fr vormittags nach Lohausen. Tel. 0174/4815088

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Kinderbetreuung:
Suche Job als Kinderbetreuerin im D-Norden. Tel. 0157/80395855

Verkäufe:
Neuwertiges Bett, 90x190 cm, massive Buche/Kirsche, mit Molton-
auflage, NP 1.385,-- für 540 € ab DU-Rahm zu verk. Tel. 0203/8076350

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640 

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Gesundheit/Fitnees/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a. Pilates, Dance, 
Outdoorgym, Bodyshape, Functional Training, Cardio, Fit Senior, Fit 
Mom, Sport- u.Wellnessmassagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
PILATES in Düsseldorf-Golzheim, 1:1 und Kleingruppen
www.med-konzept.com  Tel. 0211/438357-0
NEUE KURS- und TRAININGSANGEBOTE für Medical Fitness in
Düsseldorf-Golzheim,  www.med-konzept.com, Tel. 0211/438357-0
Mobile Fußpflege und Fußreflexzonenmassage. Tel. 0203/34883250

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 15 •••

Nr. 11 • Jahrgang 27 •20.06.2014 

der oberen Etage des Pfarr-
heims im Spielecenter ver-
gnügen. Die Rahmer Pfad-
finder verkauften originelle
T-Shirts und Einkaufsta-
schen, die den Zusammen-
halt der Bevölkerung stär-
ken sollen. Neben dem
Kirchturm ist als Motiv auch
das Jahr der ersten urkundli-
chen Erwähnung zu sehen:

1494. Der Erlös wird unter
anderem für die Ferienfrei-
zeit verwendet, die vom 2.
bis 16. August nach Schwe-
den führt. An ihr können
Kinder ab acht Jahren teil-
nehmen, einige Plätze sind
noch frei. Weitere Infos fin-
det man im Internet unter
www.rahmerpfadfinder.de.                                   

sam

Vor knapp 100 Jahren ist
Karl Baasel gestorben.

40 Jahre lang war er ein be-
liebter und angesehener
Bürgermeister von Anger-
mund, lange bevor von Ein-
gemeindung die Rede war.
Sechs Gemeinden hatte die

Bürgermeisterei Angerland
anno dazumal. Wittlaer, An-
germund, Lintorf, Breit-
scheid, Hösel und Egger-
scheidt zählten dazu.
Als Karl Baasel im Alter

von 72 Jahren starb, war ihm
eine große Trauergemeinde

gewiss. Er hinterließ seine
Ehefrau Elisabeth, fünf Söh-
ne, eine Tochter und ein En-
kelkind.                             G.S.

Illustration: Heribert Schmitz
Archiv

Anzeigensonderseite

Vor 100 Jahren starb der 
Bürgermeister Karl Baasel

Guido Billekens ist
Kappeskönig in Rahm

Die erfolgreichen Schützen (von links): Ben Matthee, Kerstin
Theisen und Guido Billekens.                                       Fotos: sam

Mit originellen T-Shirts mit Rahmer Motiv wollen die Pfadfin-
der den Zusammenhalt im Dorf stärken (von links): Laura
Kock, Thomas Pauli, Nils Wedding, Guido Billekens, Rafael
Schmitz und Kerstin Kohlenbeck.

Neuer Kappeskönig in
Rahm ist Guido Bille-

kens. Gleichzeitig war er
beim traditionellen Eröff-
nungsschießen auch für die
1. Kompanie der Rahmer
Schützenbruderschaft er-
folgreich. Bei den Freischüt-
zen siegte der Niederländer
Ben Matthee, der vor 20 Jah-
ren durch Freunde den Weg
nach Rahm fand und so be-
geistert von den Festen war,
dass er schon bald hier Mit-
glied wurde. Kerstin Thei-
sen sicherte sich den Titel
„Gästekönigin“, Julia Seidel
ist die Königin der Jung-
schützen.
Auch das Wetter spielte in

diesem Jahr beim Gemein-
defest rund um die Kirche
St. Hubertus mal wieder mit:
Sowohl am Samstag als auch
am Sonntag konnten die
Rahmer ohne Regen und bei
angenehmen Temperaturen
das Treiben auf der Gemein-
dewiese genießen. Bestau-
nen konnten sie dabei auch
schon einige der neuen
Schützenfahnen. Pünktlich
zum Schützenfest am ersten
Septemberwochenende sol-
len mehr als 30 dieser Fah-
nen das Dorf mit neun ver-
schiedenen Motiven - für
jede Kompanie eins –
schmücken. Mitglieder, die
Pate einer Fahne werden
und diese an ihrem Haus
aufgestellt bekommen
möchten, können sich an
den Vorstand wenden.
Neben dem obligatorischen

Domcafé gab es auch viel
Attraktionen für die Jugend:
Neben einer Hüpfburg im
Garten konnten sie sich in



Immobilienmarkt
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Golzheim, am 3. Juni bei
strahlendem Sommerwetter
übergeben konnte.
Den PS-Zweckerträgen sei

Dank, dass Cornelia Enters
und ihre Stellvertreterin
Christine Wiessner vom
Förderverein der Kita die
Summe symbolisch entge-
gennehmen konnten. Sie
hatten sich noch Ende des
vergangenen Jahres um die
Unterstützung bei der Stadt-
sparkasse beworben. „Jedes

Jahr loten wir aus, wen wir
bedenken können“, betont
Peter Spieth. Leiterin Felici-
tas Gerber-Anders freute
sich mit. „Diese Gymnastik-
wand ist ein toller Gewinn
für unsere Einrichtung“, er-
zählte sie begeistert und
zeigte auch gleich, wo sie an-
gebracht werden wird. Näm-
lich in einem frisch reno-
vierten Raum, der eine
strahlend grün gestrichene
Wand aufweist. Die noch

dunkel gehaltene Holzwand
auf der einen Seite ver-
schwindet bald. „Dann kön-
nen wir mit den Kindern
den Raum so richtig zur Be-
wegung nutzen“, freut sich
die Kita-Leiterin. An diesem
strahlenden Sommertag war
das nicht nötig, weil die Kita
über einen herrlichen Au-
ßenbereich mit Kletteranla-
ge verfügt. Aber der nächste
Winter kommt bestimmt.

G.S.

Anzeigensonderseite

Stadtsparkasse spendet für neue Sprossenwand
61 Knirpse und Mädchen im
Alter von zwei bis sechs Jah-
ren kommen schon bald in
den Genuss einer Sprossen-
und Gymnastikwand in der

Kita Felix-Klein-Straße 5 in
Golzheim. Möglich macht es
die Spende über 1.500 Euro,
die Peter Spieth, Filialstel-
lenleiter der Stadtsparkasse

Peter Spieth (ganz links) übergab gern mit Dirk Günthör (ganz rechts) den Scheck an die Leite-
rin und Vorsitzenden des Fördervereins Kita Felix-Klein-Straße.                                    Foto: G.S.


